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Milchleistung oder Mastleistung zu erzielen und das richtige Eiweiß-Stärkeverhältnis 
herzustellen, gehen große Massen von Getreide in den Viehmagen, was durch be­
sondere Sorgfalt bei der Ernte oder durch höhere Nährstoffproduktion je Hektar Silo­
mais eingespart werden kann.

Weiterhin möchte ich der Konferenz vorschlagen, daß sich die wirtschaftsstarken 
LPG einen Rücklagefonds bilden in einer bestimmten Höhe von zwei bis fünf Prozent 
der Geldeinnahmen, um bei Ausfall eines Produktionszweiges darauf zurückzugreifen 
und dadurch den Plan stabil zu halten. Wenn man nicht auf diesen Fonds zurückzu­
greifen braucht, kann die Herbstbestellung mit diesen Mitteln finanziert werden.

Wir haben seit Bestehen unserer landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft 
besonderen Wert auf die Buchhaltung gelegt. So sind wir vom Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft dafür vorgeschlagen worden, die Kostenstellenrechnung in unserer 
LPG einzuführen. Unsere Einnahmen je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche be­
trugen 2875 DM, An Arbeitseinheiten konnten wir 1956 12,73 DM auszahlen. Dem 
unteilbaren Fonds von 18 Prozent wurden 91 800 DM zugeführt.

So sieht unsere Perspektive und unsere Entwicklung aus, und nicht, wie Professor 
Vieweg sein Programm aufgestellt hat. Wir wollen keine Knechte und Mägde mehr, 
sondern freie Menschen, freie Bauern sein, die selber die Geschicke auf dem Lande 
leiten. Wir sind die Pioniere des Sozialismus auf dem Lande. Wir bauen etwas Neues 
und Besseres äuf, das dem ganzen Volke dient. Darum ist es nötig, unsere MTS zu 
stärken und mit aller Kraft die wirtschaftsschwachen LPG zu unterstützen.

HEINZ VOSSKE

Eine theoretische Konferenz 
hilft die Schönebecker Methode durchsetzen

Die Propaganda ist ein wichtiger Bestandteil des Kampfes der Partei für 
Frieden, Einheit, Demokratie und Sozialismus. Gegenwärtig muß sie, wie es 
der Beschluß der 28. Tagung des ZK über die nächsten ideologischen Aufgaben 
der Partei betont, besonders die Lösung der wirtschaftlichen Aufgaben unter­
stützen. Dabei kommt es vor allem darauf an, das Wirken der objektiven ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus unter den speziellen Bedingungen eines jeden 
Wirtschaftszweigs allseitig darzulegen. Das Wirken dieser Gesetze gründlicher 
zu erkennen und es bei der Durchführung der praktischen wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen der Partei und der Regierung richtig auszunutzen, ist ausschlag­
gebend für die Lösung der ökonomischen Aufgaben und damit für die Stärkung 
unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates.

Viele Beispiele aus der praktischen Arbeit beweisen, daß dort, wo die ökono­
mischen Gesetze richtig erkannt und die entsprechenden wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen eingeleitet werden, gute Produktionsergebnisse erzielt und die 
sozialistischen Produktionsverhältnisse gefestigt werden. So konnte z. B. die 
V. LPG-Konferenz feststellen, daß bereits in vielen landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften durch Anwendung richtiger Wirtschaftsmethoden 
höhere Durchschnittsergebnisse erzielt wurden als bei den werktätigen Einzel-


